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U NS C HÖNE NEUE W E LT

Ein Vorwort

Von Nikolaos Gavalakis | Dezember 2025

Auch im Jahr 2025 hat sich das internationale Gefüge weiter zersplittert. Viele 
der geopolitischen Linien, die in den vergangenen Jahren bereits sichtbar wur-
den, haben sich weiter verhärtet. Zugleich entstehen neue Bruchkanten, die das 
internationale System grundlegend verändern und Europa zwingen, seine Rolle 
neu zu definieren.

Der Krieg in der Ukraine hält unvermindert an, mit verheerenden Ver-
lusten an Menschenleben und immensen finanziellen Belastungen für alle be-
teiligten Staaten. Die Verhandlungen haben auf dramatische Weise deutlich 
gemacht, dass die entscheidenden Weichenstellungen zur Beendigung des Kon-
flikts längst nicht mehr in Europa getroffen werden. Seit dem Treffen zwischen  
Wladimir Putin und Donald Trump in Alaska verhandeln die zentralen Akteure 
in großen Teilen über die Köpfe der Europäer hinweg. Die EU reagiert, statt  
zu gestalten, und hat auf die politische Steuerung des Geschehens oft wenig  
Einfluss.

Während der Krieg in der Ukraine weiterhin im Zentrum der weltpoliti-
schen Aufmerksamkeit steht, hat der Gaza-Krieg eine Wendung genommen, die 
lange Zeit völlig undenkbar schien. Unter Vermittlung der Trump-Administ-
ration kam eine überraschende Friedensvereinbarung zwischen Israel und der 
Hamas zustande. Israel geht aus diesem Krieg als klare, wenn auch umstrittene 
dominante Macht der Region hervor. Gleichzeitig bleibt die humanitäre Lage 
in Gaza weiterhin erschütternd und prägt die internationale Debatte über Ver-
antwortung, Wiederaufbau und Gerechtigkeit. Für Europa stellt sich erneut die 
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Frage, welche Rolle es diplomatisch spielen kann und wie glaubwürdig seine 
Stimme ist, wenn es um Menschenrechte und Völkerrecht geht.

Parallel dazu verschieben sich die globalen Machtverhältnisse zunehmend. 
Die BRICS+-Staaten und mehrere Golfmonarchien nutzen die geopolitische 
Unsicherheit, um ihr internationales Gewicht auszubauen. Neue Energiepart-
nerschaften, Investitionsprogramme und Sicherheitsarrangements verändern 
die bisherigen Einflusszonen. Der Globale Süden tritt selbstbewusster auf und 
fordert institutionelle Reformen, von internationalen Finanzstrukturen bis hin 
zur multilateralen Sicherheitspolitik. In vielen Regionen wird die alte Vorstel-
lung einer vom Westen dominierten Ordnung zunehmend hinterfragt.

Europa ringt währenddessen mit einer Vielzahl eigener Herausforderun-
gen. Nationalistische und rechtspopulistische Parteien konnten in vielen Län-
dern weiter zulegen und definieren den politischen Diskurs stärker als zuvor. 
Die Fähigkeit der Europäischen Union, sich in zentralen Politikfeldern zu ei-
nigen, wird dadurch nicht leichter. In der Migrationspolitik bleiben trotz neuer 
Verordnungen und Instrumente viele strukturelle Fragen offen. Angesichts zu-
nehmender Fluchtbewegungen und wachsender gesellschaftlicher Spannungen 
stellt sich dringlicher denn je die Frage, wie eine gemeinsame europäische Linie 
aussehen kann und vor allem, wie sie umgesetzt werden soll.

Auch der wirtschaftliche Druck nimmt zu. Während die USA und Teile 
Asiens mit hohen Wachstumsraten und enormen Investitionen in Zukunftstech-
nologien voranschreiten, kämpft Europa mit stagnierender Produktivität, geo-
strategischen Abhängigkeiten und einer zunehmenden Fragmentierung seiner 
industriellen Basis. Der globale Wettbewerb verschärft sich, nicht zuletzt durch 
massive industriepolitische Maßnahmen in China und den Vereinigten Staaten. 
Für die EU bedeutet das, dass sie ihre Wirtschaftsstrategie neu justieren muss, 
insbesondere im Hinblick auf Energiepreise, Versorgungssicherheit, technologi-
sche Entwicklung und Klimapolitik.

Ein Blick nach Asien zeigt, wie dynamisch sich dort Macht und Märkte 
weiter verschieben. Besonders China bleibt ein entscheidender Faktor für das 
internationale System. Daher wird auch in Deutschland der richtige Umgang 
mit Peking heiß diskutiert. Zugleich formieren sich in Süd- und Südostasien 
neue Allianzen, beeinflusst von dem Bestreben, einerseits von Chinas Wachs-
tum zu profitieren, sich andererseits aber vor dessen politischem Einfluss zu 
schützen. In Japan hat sich Premierministerin Sanae Takaichi als neue Verbün-
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dete Donald Trumps positioniert. Ihr demonstrativ harmonischer Auftritt mit 
dem US-Präsidenten könnte eine neue Phase sicherheitspolitischer Koopera-
tion markieren. Auch Indien ist zu einem zentralen Akteur geworden, dessen 
Handeln weit über den asiatischen Kontext hinausreicht. Premierminister Na-
rendra Modi verfolgt eine bemerkenswert eigenständige Außenpolitik. Die frü-
here Nähe zu Donald Trump ist 2025 merklich verblasst, nicht zuletzt wegen 
neuer US-Zölle. Zugleich hält Indien an seinen Energiegeschäften mit Russland 
fest und erweitert seine militärischen und technologischen Kooperationen mit 
Moskau. Dies macht Indien zu einem Land, das in der Konkurrenz der Groß-
mächte zunehmend eine entscheidende Rolle einnehmen kann.

In Afrika wiederum wird das enorme Potenzial des Kontinents immer kla-
rer. Die wirtschaftliche Bedeutung seiner Rohstoffe, das Wachstum seiner Be-
völkerung und der politische Einfluss zahlreicher Staaten nehmen zu. Gleichzei-
tig bleibt die Instabilität in Teilen des Kontinents eine große Herausforderung: 
sichtbar etwa an anhaltenden Konflikten, weiteren Putschversuchen und der 
Repression autoritärer Regime. Für Europa wird Afrika nicht nur wirtschaftlich, 
sondern auch sicherheitspolitisch und gesellschaftlich immer wichtiger.

In Lateinamerika konnte sich der argentinische Präsident Javier Milei – 
nicht zuletzt dank der offenen Unterstützung Donald Trumps – überraschend 
stabilisieren. Zugleich ist die Region wegen ihrer enormen Rohstoffvorkom-
men und ihres ökologischen Gewichts weiter in den Fokus der Weltpolitik ge-
rückt; die Klimakonferenz im brasilianischen Amazonasgebiet hat dies zuletzt 
eindrucksvoll unterstrichen. Venezuela steht unter großem Druck der USA, die 
dort verstärkt militärisch agieren, Schmugglerboote mit fragwürdigen Metho-
den attackieren und offen darauf abzielen, das Maduro-Regime zu schwächen 

– mit Zustimmung der Friedensnobelpreisträgerin und Oppositionspolitikerin
María Corina Machado. Insgesamt bleibt die politische Linke jedoch in der Re-
gion auf dem Rückzug und hat bislang kein wirksames Gegenrezept gegen den
anhaltenden Aufstieg rechter Parteien und Bewegungen gefunden.

In den Vereinigten Staaten zeichnet sich im ersten Jahr von Donald 
Trumps zweiter Amtszeit ein deutlich verschärfter politischer Kurs ab. Der Prä-
sident geht härter gegen politische Gegner und kritische Medien vor, schränkt 
die Meinungsfreiheit ein, lässt Migrantinnen und Migranten konsequent verfol-
gen und stellt zentrale Elemente der verfassungsmäßigen Checks and Balances 
offen infrage. Diese Entwicklungen setzen nicht nur die amerikanische Demo-



IPG 2025 » ﻿16

kratie unter Druck, sondern haben auch unmittelbare Auswirkungen auf Eu-
ropa, das sich auf eine zunehmend unberechenbare US-Politik einstellen muss.

Dieses Buch soll einen Überblick über die komplexen Entwicklungen unse-
rer Zeit bieten. Die versammelten Beiträge reflektieren nicht nur die wichtigsten 
Ereignisse des Jahres 2025, sie beleuchten auch die zugrunde liegenden Trends, 
Machtverschiebungen und gesellschaftlichen Konflikte. Viele Beiträge bezie-
hen deutlich Stellung, und nicht jede dieser Meinungspositionen wird ihre Zu-
stimmung finden. Genau darin liegt jedoch der Mehrwert dieser Sammlung: Sie 
eröffnet unterschiedliche, mitunter kontroverse Perspektiven auf eine Welt im 
Wandel. Unser Ziel ist es, Leserinnen und Lesern ein Instrument an die Hand 
zu geben, die Gegenwart besser zu verstehen und über zukünftige Herausforde-
rungen kritisch nachzudenken. In diesem Sinne wünschen wir eine anregende 
und erhellende Lektüre.
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